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ERFAHRUNGSBERICHT DES BUNDESAMTES FÜR ERNÄHRUNG UND 
FORSTWIRTSCHAFT (BEF) ZUM VOLLZUG DES WASHINGTONER 
ARTENSCHUTZÜBEREINKOMMENS (WA)* IN DER BUNDESREPUBLIK

D e tle f U lr ic h

1. D ie  D achorganisation  des WA is t das C IT E S -S ekre ta ria t, 6, rue du 
Maupas, Case Posta le 78, CH-100Q Lausanne 9 -C hauderon/S chw eiz.

Es besteht aus
1 G enera l-S ecre ta ry , z .Z t. M r. Lapo in t 
1 V ice -S ecre ta ry , z .Z t. M r. Berney 
1 T e c h n ic a l-D ire c to r, z .Z t. M r. Menghi 
1 S ta tis t ic a l and In fo rm a tio n  C o -O rd in a to r, M r. H uxley, 

sowie e in igen B üroangeste llten .

Das S e k re ta ria t is t die Z e n tra le  fü r z .Z t. 88 V ertragsstaa ten  und ein 
Sektor der IU C N  (In te rn a tio n a l Union fo r  C onserva tion  o f N a tu re  and 
N a tu ra l Ressources) m it  S itz in G land/Schw eiz.

Aufgaben:

Entgegennahme sowie A u fbe re itung  a lle r  W A -re levan ten  In fo rm a ­
tionen  und W eitergabe in Form  von sog. "N o t if ic a t io n s "  an die 
V ertragsstaa ten , jew e ils  in den ve re inba rten  Sprachen des A bkom ­
mens englisch, französisch oder spanisch.
V orbe re itung  der a lle  2 Jahre auf e inem  anderen E rd te il s ta t t f in ­
denden V ertragsstaa ten -K on fe renzen .
Benennung und gg f. Entsendung von W issenschaftle rn  zu r B egu t­
achtung W A-bezogener P roblem e im  in te rna tio na le n  B ere ich  (z.B . 
Z uch t in G efangenschaft, P opu la tionsstatus e inze lne r A rte n , A u f­
k lä rung  von a d m in is tra tive n  U n s tim m igke ite n  p rim ä r im  Zusam ­
menhang m it  der E rte ilu n g  von W A-D okum enten).

2. D ie  na tiona len  Vollzugsbehörden fü r das WA (in te rn a tio n a l Manage­
m ent A u th o r it ie s ) in der Bundesrepublik D eutsch land sind:

2.1 Für den V erkehr m it anderen V ertragsparte ien  und dem S ekre ta ­
r ia t :

Bund_esminister _für_ E rn ä h ru n g n d w ir ts c h a jft_ u n d _ F _ o rs  t  en_(B ML)_ 
Rochusstraße 1 
5300 Bonn 1
R e fe ra t 623 - A rtenschu tz  
R e fe ra ts le ite r : R e g .D ir. D r. Emonds

*) englisch: C onvention  on In te rn a tion a l Trade in Endangered Species 
= CITES
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2.2 Für die E rte ilu n g  von W A-Genehmigungen:

B i^ ^ s a m ^ f j jr _ ^ n ä h ru n g _  und F o rs tw ir ts d ia f t  (BEF)
A d ickesa llee  40 
6000 F ra n k fu rt a.M . 1
R e fe ra t 24: Vollzugsbehörde fü r  das W ashingtoner A rte n sch u tz ­

übereinkom m en
zuständig fü r:

lebende und to te  T iere  und P flanzen  
genießbare Te ile  von T ieren und genießbare Wa­
ren tie rischen  Ursprungs 

R e fe ra ts le ite r : ORR U lr ic h

Bundesamt_für_ge we rb ü ch e_ Wirtschaft _(BA_W)_
F ra n k fu rte r S tr. 29-31 
6236 Eschborn/Ts 1
R e fe ra t I I I / 6: Vollzugsbehörde fü r  das W ashingtoner A rte n - 

schutzübere inkom m en
zuständig fü r :

Te ile  und Erzeugnisse 
R e fe ra ts le ite r : ORR F ischer

2.3 Ländermaßnahmen zum WA

Die Bundesländer (Landesregierungen bzw. deren a u to ris ie rte  
Landesbehörden w ie U m w e lt- und N a tu rschu tzäm te r) sind fü r 
grenzunabhängige K o n tro lle n  im  nationalen Bereich über den le ­
galen B esitz  bzw. V erkau f von W A-Exem plaren zuständig. Ferner 
haben die Landesbehörden die a lle in ige  K om petenz, C ITES-Be- 
scheinigungen auszustellen, die das W A -kon fo rm e E igentum  an 
W A-Exem plaren ausweisen (z.B. u.a. V orerw erb  und Z uch t). Im 
Rahmen der se it 01.01.1984 in k ra ftg e tre te n e n  EG-Verordnung 
(VO -EW G -Nr. 3626/82) ersetzen die C ITES-Bescheinigungen im 
Verkehr zw ischen EG -Staaten die Aus-, W iederausfuhr- bzw. E in ­
fuhrdokum ente , die fü r  den Verkehr m it D r itt lä n d e rn  e rfo rd e r­
lich  sind und die nur durch die Bundesäm ter e r te i l t  werden.

3. Z o lls te lle n  des Bundes

In Zusam m enarbeit m it den Vollzugsbehörden führen  40 nach dem 
Gesetz zum W ashingtoner A rtenschutzübere inkom m en befugte  Z o ll­
s te llen  die G renzkon tro llen  durch.

4. W issenschaftliche Behörde fü r  das WA

B i^ ^ ^ m t^ f j jr_ E rn ä h ru n g _  und F o rs tw ir ts c h a ft (BEF)
A d ickesa llee  40 
6000 F ra n k fu rt a.M . 1
R e fe ra t 23: W issenschaftliche Behörde im  Sinne des W ashingtoner

A rtenschutzübere inkom m ens 
R e fe ra ts le ite r : RR D r. hab il. B lanke
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5. E in fuhrgenehm igungen, die von den Bundesäm tern e r te i l t  wurden 
(Zahl in K lam m ern  fü r lebende Exem plare):

1979 = 12 (12) fü r A nhang-I-E xem plare
1980 = 55 (18)
1981 = 42 (16)
1982 = 42 (15)

A nhang-I-E xem plare  sowie C l-E xe m p la re  können n ic h t fü r  den kom ­
m e rz ie llen  Handel e in ge füh rt werden, sondern le d ig lich  fü r  wissen­
sch a ftlich e  In s titu tio n e n  bzw. auch fü r E inzelpersonen, sow e it es sich 
um q u a lif iz ie r te  Z ü ch te r handelt.

1983 = 76 ( 23) fü r Anhang-I-E xem plare
1984 = 2 289 (874) fü r A nhang-I- sowie Anhang II-E xem pla re ,

die se it 01.01.1984 l t .  VO (EWG N r. 3626/82 
im Anhang C T e il 1 und T e il 2 stehen und 
e in fuh rgenehm igungsp flich tig  sind.

6. A usfuhrdokum ente  der A usfuh rstaa ten , die von den Bundesäm tern im 
Sinne des WA ü b e rp rü ft wurden:

1979 = 3 088 (354)
1980 = 3 786 (471)
1981 = 4 130 (642)
1982 = 3 434 (665)
1983 = 5 111 (721)
1984 = 4 698 (944)

In diesen Z if fe rn  sind H a n de lsa k tiv itä te n  zw ischen E G -S taaten, die 
g le ic h z e itig  W A -V ertragsstaa ten  sind, n ich t e n th a lte n  ( l t .  GWA A r t .  3 
Abs. 1 = sog. E G -K lause l bzw. se it 01.01.1984 VO (EWG) N r. 3626/ 
82). Lega l e in ge füh rte  WA-Sendungen e rh ie lte n  z.B . bis zum 31.12.83 
vom BEF R e g is trie r-N u m m ern . Sie sind n ich t m it  den Z o ll-N um m ern  
z.B. G B -N r. = Gestellungsbuch und F -N r. = N um m er vom Z o lld o ­
kum ent zu verw echseln . M it In k ra ft t re te n  der VO (EWG) N r. 3626/82 
t r i t t  an S te lle  der R eg is trie rung  die bei der 'V o rp rü fu n g ' der D oku­
m ente e r te i lte  N um m er der E in fuhrgenehm igung bzw. E in fuh rbesche i­
nigung.
Beispie le von Fälschungen in te rn a tio n a le r W A -A usfuh rdokum ente :
In B o liv ien  ließ im  Jahre 1982 ein B eam ter der do rtigen  M anagem ent- 
A u th o r ity  2 000 W A -F orm u la re  drucken und s te llte  davon 1 500 m it 
seiner U n te rs c h r if t  und dem D iensts iege l versehen der bo liv ian ischen 
W irts c h a ft als B lanko-D okum ente  zur Verfügung. In diesem Zusam ­
menhang kam es längere Z e it zu v ie len  Sendungen W A -geschü tz te r 
E xem plare , die im  E nd e ffe k t a lle  als Fälschungen angesehen werden 
m ußten, bis d ieser M ißbrauch en tdeck t wurde.
Paraguay g a lt lange als Drehscheibe des in te rn a tio n a le n  W A -E xem - 
plarschm uggels. Es kamen von d o rt v ie le  Sendungen m it z .T . sehr 
exakten Dokum enten, die e rs t lange Z e it h in te rh e r als Fälschungen 
seitens des S ekre ta ria ts  au fgedeckt werden konnten. T ro tzdem  wurde 
exem plarisch  a lle in  die Bundesrepublik Deutsch land auf E in fuh ren , die 
m it diesen gefä lsch ten  paraguayischen Dokum enten in die Bundesre­
pub lik  gelangten, au f der K onfe renz in N eu-D e lh i (M ärz 1981) gerüg t. 
Ä hn liche  Fälschungen von Dokum enten b lieben lange Z e it aus Ecua­
dor unen tdeckt.
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Das A ufdecken der Fälschungen von Zuchtbeschein igungen fü r  Weiß- 
nacken-K ran iche  aus der R epublik China dauerte  über ein 3 /4  Jahr, 
bis eine vorher 'o f f iz ie l le ' B estätigung über Zuch t von W eißnacken- 
K ran ichen  durch eine zw ischenze itlich  neu gegründete chinesische 
M anag e m e n t-A u th o rity  d em e n tie rt wurde.
Ä hn liche  Beispie le ex is tie ren  fü r  Thailand, M alaysia , S ingapur, A rgen ­
tin ie n , D om in ikan ische R epublik, Senegal, M a li und andere Länder. 
H ie r wurde besonders die Zucht gewisser Papageien bzw. deren an­
gebliches Vorkom m en in den be tre ffenden  Ausfuhrländern  von deren 
M anagem en t-A u tho ritie s  b e s tä tig t. Bei gez ie lten  R ückfragen durch 
das BEF kam es aber jew e ils  entschuldigend zur s c h r ift lic h e n  'D e ­
m en tie rung ' dieser Fa lschdekla ra tionen.

7. O rdnungsw idrigke its - und Bußgeldverfahren, die von den Bundesäm­
te rn  e in g e le ite t und b ea rb e ite t wurden:
1979 = 41 (19)
1980 = 69 (28)
1981 = 227 (71)
1982 = 233 (70)
1983 = 187 (66)
1984 = 301 (28)

D ie Zahlen spiegeln deu tlich  die E ffiz ie n z  im  D urch führungsbere ich  
des WA w ide r.
Von rd . 47 000 DM in 1981 s tieg  z.B. die Summe der von den Bundes­
äm tern  verhängten Bußgelder in 1983 auf rd . 279 000 DM .

8. Ausfuhrgenehm igungen (a) und W iederausfuhrbescheinigungen (b), die 
von den Bundesäm tern e r te i l t  wurden:

1979 = 431 (179)
1980 = 239 (259)
1981 270 (270)
1982 = 357 (350)
1983 528 (315)
1984 - 327 (327)

1979 = 2 269 (202)
1980 3 572 (187)
1981 ■ 4 366 (218)
1982 = 4 829 (302)
1983 = 5 109 (392)
1984 - 4 726 (294)

9. Z e its c h r ifte n k o n tro lle
Das BEF m acht in verschiedenen e inschlägigen F a ch z e its c h rifte n  
K o n tro lle n  au f Annoncen über ge fährde te  W A-Exem plare  und is t be­
fu g t, d e ra rtige  Annoncen d e c h iffr ie re n  zu lassen. Danach werden ggf. 
A nsch rifte n  der Inserenten den Länderbehörden ü b e rm it te lt ,  um auf 
Länderebene entsprechende Recherchen e in le ite n  zu können.

10. U n terbringung  von beschlagnahm ten Exem plaren und V erw ertung  der 
eingezogenen Exem plare
Da der Bund keine M ög lichke iten  hat, in bundeseigenen E in rich tungen  
(sog. S chutzzentren) beschlagnahmte Exem plare un te rzubringen , sind
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die Vollzugsbehörden ausschließ lich darau f angewiesen, d ie H ilfe  der 
Zo llbehörden ( fü r T e ile  und Erzeugnisse) in Anspruch zu nehmen und 
bei lebenden Exem plaren die H ilfe  von Zoos bzw . auch anderen se­
riösen In s titu tio n e n  zu e rb itte n . Eine häu fig  zur Anwendung gelan­
gende Maßnahme bei e rfo rd e rlich e n  Beschlagnahmen besonders von 
W A -geschützten  T ieren is t die des 'V e rfügungsverbo tes '. H ie r w e r­
den vom Z o ll die beschlagnahm ten Exem plare vo re rs t dem Im porteu r 
überlassen und ihm die M ö g lich ke it gegeben, in einem  bestim m ten  
Z e itra um  g ü ltige  W A-D okum ente nachzure ichen.

Bei der V erw ertung  von eingezogenen E xem plaren werden A nhang-I- 
Exem plare  n ich t v e rk a u ft. Sie ble iben E igentum  des Bundes und w e r­
den m it e inem  sog. Überlassungsvertrag e inzelnen In s titu tio n e n  (F o r­
schung, Museen, e v tl.  Schulen) m it der Maßnahme zu r Verfügung ge­
s te l lt ,  diese Exem plare  n ich t w e ite rgeben bzw. ve rkau fen  zu dürfen . 
Bei A nhang-II-E xem p laren  w ird  die V erw ertung , sow e it es sich um 
Te ile  und Erzeugnisse handelt, durch die Zo llbehörden vorgenom m en 
(ö ffe n tlic h e  Verste igerung). Bei lebenden Exem plaren t r i t t  im m er 
das BEF als V e rw e rte r au f. Überlegungen sind im  Gang, Einnahmen 
aus der V erw ertung  von Anhang-II-E xem plaren  n ic h t in den 'Bundes­
haushalt' l t .  Abgabenordnung des F inanzm in is te rs  e in fließ en  zu las­
sen, sondern die Erlöse von abgesetzten A nhang-II-E xem p laren  N a tu r 
und A rtenschutzve rbänden  zur Verfügung zu s te lle n  (z.B . WWF oder 
Zoologische G ese llscha ft, F fm .).

11. Aufgaben des BEF als w issenschaftliche  Behörde im  Sinne des W A's 
sind fo lgende:

Id e n tif iz ie ru n g  von Exem plaren fü r  das BAW , fü r  das BEF und den 
Z o ll
Begutachtung der H e rku n ft von Exem plaren
B eurte ilung  von Z u ch tm ög lichke iten  fü r  e inze lne A rte n  in G efan­
genschaft (bred in c a p tiv ity )
E inholen und Ausw erten  von In fo rm a tionen  über in - und ausländi­
sche Z u ch tfa rm e n  und B etriebe  m it Ranching (Jahreskapazitä ten  
und m ög liche  P roduktionsaufkom m en fü r den Handel)
B eu rte ilung  und A usw ertung von B erich ten  über den Status w ild le ­
bender Populationen
Ausw ertung a lle r  in te rna tio na le n  verfügbaren  W A -S ta tis tike n  
Zusam m enarbe it m it  W issenschaftlern  und w issenscha ftlichen  In ­
s titu tio n e n
Beratung der Z o lls te lle n  und Schulung der Zo llbeam ten  au f b io lo ­
gischem G eb ie t (S ystem atik)
M ita rb e it  am nationa len  und in te rna tio na le n  Erkennungshandbuch 
( Id e n tif ic a t io n  manual)
w issenscha ftliche  V orbere itung  von A rbe itspap ie ren  fü r  V ertrags­
s taa tenkonfe renzen und von na tiona len  Stellungnahm en zu A r ­
be itspap ieren  des S ekre ta ria ts  und anderer V ertragsstaa ten  
w issenscha ftliche  Vorbere itungen von na tiona len  S tellungnahm en 
zu vorgeschlagenen Änderungen der Anhänge zum WA in Zusam ­
m enarbe it m it  dem B e ira t beim  BEF 
M ita rb e it  in der W A -Ö ffe n tlic h k e its a rb e it 
V erw ertung  e ingezogener Exem plare.
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12. B e ira t zum WA
Dem BEF s teh t zur D urchführung des WA ein B e ira t zur Verfügung, 
der sich aus acht W issenschaftlern und v ie r V e rtre te rn  der W ir t­
sch a ft zusam m ensetzt. Er t r i t t  d re i- bis v ie rm a l jä h rlic h  zusammen. 
Dabei werden Problem e behandelt und deren Lösungen e ra rb e ite t, 
die fü r  den W A-Vollzug in w issenscha ftliche r und angew andter H in ­
s ich t von Bedeutung sind (z.B. Kennzeichnung und V erw ertung  von 
Exem plaren, Änderung der W A-Anhänge, na tiona le  V orbere itung  der 
V ertragsstaatenkonfe renzen e tc .).

13. V ertragsstaatenkonfe renzen und deren hauptsächliche Ergebnisse 
(R esolu tionen)

1977 Bern/Schw eiz
A u f d ieser ersten W A -K onferenz wurden a lle  Warane und P rim a ten  
in den W A-Anhang II aufgenommen.

1979 San Jose/C osta R ica
A lle  G re ifvög e l wurden durch Aufnahm e in die W A-Anhänge ge­
sch ü tz t und u.a. die R eso lu tion  über Zucht w ild e r T ie re  in G efan­
genschaft im  Sinne des WA (R eso lu tion  2.12) verabsch iedet.

1981 New D e lh i/Ind ien
A u f Eingabe der Bundesrepublik Deutschland gelang es, die P o tt- ,  
F inn - und Seiwale in den Anhang I hochzustufen. D ie V ertragsstaa ­
ten s tim m te n  fe rne r einem  englischen Vorschlag zu, a lle  Papageien 
in die Anhänge (hauptsächlich Anhang II) aufzunehm en. D esw e iteren  
wurde eine R eso lution  über Ranching (Entnahm e von E ie rn  bzw. 
Jung tie ren  aus der N a tu r und A ufz iehen  un te r m enschlicher Obhut - 
R eso lu tion  3.13) verabschiedet.

1983 Gaborone/Botswana
D ie w ir ts c h a ft l ic h  genutzten W ala rten, die b isher in Anhang II WA 
verb lieben waren, wurden in Anhang I aufgenom m en. Das d am it e r­
w irk te  Verbo t w e ite re r w ir ts c h a ft l ic h e r N utzung t r i t t  fü r  e in ige 
W alarten  a lle rd ings e rs t m it  dem M o ra to rium  der In te rna tiona len  
W alfang-Kom m ission  am 01. Januar 1986 in K ra f t .  M it  d ieser E n t­
scheidung wurde eine Regelung aus einem anderen Übereinkom m en 
in das WA aufgenom m en.
Sieben süd- und os ta frikan ische  Staaten, deren Leopardenpopu la ti­
onen so gewachsen sind, daß Einzelabschüsse zugelassen werden kön­
nen, e rh ie lte n  Quoten fü r den E xpo rt von Leoparden fe llen  fü r p r iv a ­
te  Zwecke. Diese ers tm a ls  in das WA aufgenom m ene Q uotenregelung 
so ll au f der nächsten V ertragsstaatenkon fe renz ü b e rp rü ft werden.
Von m ehreren A nträgen  auf H erabstufung von A nh a ng -I-A rte n  fü r 
Zwecke des Ranching h a tte  nur der fa c h lic h  und w issenscha ftlich  
fu n d ie rte  A n tra g  von Z im babwe E rfo lg , die na tiona le  P opu la tion  des 
N ilk ro ko d ils  von Anhang I auf Anhang II zu setzen, um den z im bab- 
w ischen K ro ko d ilfa rm e n  d am it die M ö g lich ke it zu geben, die do rt 
geranchten Exem plare auch w ir ts c h a ft l ic h  zu nutzen.
A u f der am Ende d ieser (V ie rten) V ertragsstaa tenkon fe renz e inberu- 
fenen außerordentlichen K onfe renz wurde eine Änderung des Textes 
des Übereinkom m ens beschlossen, um reg ionalen W irtscha ftsgem e in ­
schaften  (z.B . der EG) den B e i t r i t t  zu e rm ög lichen . D ie Änderung 
bedarf noch der R a tif iz ie ru n g  durch die V ertragsstaa ten , um w irk ­
sam zu werden.
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Die von den Behörden der Bundesländer häu fig  vorzunehm ende Be­
s tä tigung  über V orerw erb  hat g rundsä tz lich  von den D aten der V er­
tragsstaa tenkon ferenzen  auszugehen, au f denen die entsprechenden 
Exem plare den b e tre ffenden  W A-Anhängen zugeordnet wurden. D ie 
Ergebnisse von V ertragsstaatenkonfe renzen tre te n  jew e ils  d re i Mona­
te  nach deren Abschluß auf na tiona le r Ebene in K ra f t .
D ie F ü n fte  V ertragsstaa tenkon fe renz fin d e t im  A p r il 1985 in Buenos 
A ires  s ta t t .  A ls H auptthem a werden in te rn a tio n a le  A n träge  fü r  Ran- 
ch ingp ro jek te  von M eeresschildkröten zu behandeln sein. Ebenfa lls  
d ü rfte  in diesem Zusammenhang die Frage von Z uch t in G efangen­
sch a ft zur D eba tte  stehen. Auch der Handel m it E lfenbe in  w ird  ein 
Z e n tra lth em a  der d iesjährigen K on fe renz sein.
D arüber hinaus liegen rd . 22 in te rna tio na le  A n träge  vo r, geschützte  
A rte n  je nach ih re r Bedeutung in den Anhang I oder II e inzustu fen .

14. Jä h rlich  w ird  eine W A -S ta tis tik  vom BEF auch fü r  das BAW ange­
fe r t ig t ,  aus der die Im - und E xporte  von W A -E xem plaren  h e rvo r­
gehen.
Von höchstens 20 % der 80 V ertragsstaaten  liegen jew e ils  le id e r nur 
W A -Jah ress ta tis tiken  vor, was z .Z t. eine A usw ertung der D aten im  
in te rna tio na le n  Maßstab kaum zu läß t.

A n s c h r ift des Verfassers:

O berreg ie rungsra t D e t le f  U lr ic h
Bundesamt fü r Ernährung und
F o rs tw ir ts c h a ft
A d ickesa llee  40
P ostfach 18 02 03
6000 F ra n k fu rt a .M a in  1
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